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Über 13'000: Zahl der Studierenden steigt an Uni Basel
weiter an
Am Montag beginnt das Herbstsemester. Wie die Universität Basel mitteilt, steigt die Zahl der Studierenden
weiterhin an.

Basler Unternehmen sollen künftig Präventionsangebote zu sexueller Belästigung am Arbeitsplatz wahrnehmen können.
Universität Basel/Kostas Maros

Haben das Kantonsparlament oder der Regierungsrat etwas Wichtiges beschlossen? Steht eine Plattentaufe des heissesten
lokalen Acts an oder eröffnet ein neuer Place to be? Im Ticker halten wir dich mit Kurznachrichten über das Wichtigste aus
deiner Region auf dem Laufenden.
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Mehr als 13'000 Studierende erwartet

Am Montag beginnen für viele junge Menschen wieder die Vorlesungen und die Semesterferien gehen zu Ende. Die Zahl der Studierenden an
der Universität Basel steigt derweil weiterhin an.

Die bisherigen Einschreibungen würden auf einen leichten Anstieg der Studierenden hindeuten, schreibt die Universität Basel in einer
Mitteilung. Die Zahl der bisher registrierten Bacheloreintritte liege bei 1630. Für einen Master haben sich bislang 516 Personen angemeldet.

Aktuelle zählt die Universität Basel 12'890 Studierende. Diese Zahl wird sich aber wohl noch erhöhen, da sich in den ersten Semesterwochen
noch weitere Personen für ein Studium einschreiben werden.

Feier zum Semesterstart im Theater Basel

Zu den beliebtesten Studiengängen im Jahr gehören Psychologie, Rechtswissenschaften und Wirtschaftswissenschaften. Der Frauenanteil
unter den Studierenden und Doktorierenden beträgt 59 Prozent.

«Zum Semesterstart erwartet die neuen Studierenden wieder ein attraktives Rahmenprogramm, das mit der Studieneröffnungsfeier im
Theater Basel beginnt und sich über die gesamte erste Semesterwoche erstreckt», schreibt die Universität Basel.
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Sexuelle Belästigung: Präventionsangebot für KMU

Mehr als die Hälfte der Arbeitnehmenden habe im Verlauf des Erwerbslebens sexuelle Belästigung erlebt. Besonders betroffen seien Frauen,
junge Berufstätige und Auszubildende. Das schreibt das Präsidialdepartement in einer Medienmitteilung.

Deshalb ergreife der Kanton nun Präventivmassnahmen. Kleinere und mittlere Unternehmen (KMU) der Region Basel sollen künftig vom
Angebot «KMU konkret+» profitieren können.

Das Präventionsangebot stelle KMU zielgerichtete Massnahmen zur Verhinderung sexueller Belästigung bereit: Es richte sich an Betriebe, die
ihre Führungskräfte und Mitarbeitenden schulen sowie Betriebsreglemente erstellen möchten, und unterstütze sie damit bei der Erfüllung
ihrer gesetzlichen Pflicht.

Für Unternehmen mit 2 bis 250 Mitarbeitenden

Das Programm sei auf Unternehmen mit zwei bis 250 Mitarbeitenden ausgerichtet und umfasse je eine Weiterbildung für Führungskräfte und
eine für Mitarbeitende. Zudem können Unternehmen Unterstützung erhalten bei der Entwicklung oder Überprüfung von Betriebsreglementen
zu sexistischer und sexueller Belästigung am Arbeitsplatz.

Das Angebot stehe allen KMU aus der Deutschschweiz offen, und dank Finanzhilfen des Bundes bezahlen die Betriebe nur einen kleinen
Beitrag an das Angebot.

Das Programm wurde von der Fachstelle für Gleichstellung der Stadt Zürich sowie den Kantonen Appenzell Ausserrhoden und St. Gallen
initiiert, dessen Trägerschaft sich nun die Gleichstellungsfachstellen der Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft anschliessen.
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Regierungsrat widmet Rümelins-Brunnen jüdischem Leben

Der Regierungsrat hat am Dienstag den Brunnen am Rümelinsplatz der Erinnerung an das jüdische Leben im Mittelalter sowie an das Pogrom
1349 gewidmet. Damit wird nicht nur an die tragische Vergangenheit erinnert, sondern auch die jahrhundertealte Verbindung der jüdischen
Gemeinde mit Basel gewürdigt. Das teilt der Kanton Basel-Stadt mit.

Bis heute fehle in Basel ein Erinnerungsort, der an das Pogrom gegen die jüdische Gemeinde von 1349 erinnert, heisst es in der Mitteilung. An
einer Gedenkfeier im Januar 2024 sei des Pogroms gedacht worden, das sich zum 675. Mal jährte. Um nun einen dauerhaft sichtbaren
Erinnerungsort für das jüdische Leben zu schaffen, hat der Regierungsrat den Brunnen am Rümelinsplatz zum «Brunnen der Erinnerung»
gewidmet. Ein künstlerisches Werk wird künftig an das jüdische Leben in Basel und das Pogrom 1349 erinnern.

Juden über 400 Jahre lang aus Basel ausgeschlossen

Die Widmung richte den Blick nicht nur auf die Ermordung der Basler Jüdinnen und Juden, sondern erinnere auch an das vielfältige jüdische
Leben, das Basel insbesondere in den Strassen rund um den Rümelinsplatz über Jahrhunderte prägte. Die jüdische Gemeinde gehörte bis
gegen Ende des 14. Jahrhunderts zur Basler Gesellschaft, es entstand nach dem Pogrom für kurze Zeit eine zweite Gemeinde von 1362–1397,
danach blieb jüdischen Menschen die Ansiedlung in Basel über mehr als 400 Jahre verwehrt.

Brunnen als Symbol des Lebens haben über Jahrhunderte hinweg die Identität der Stadt Basel geprägt. Der Brunnen am Rümelinsplatz
verbindet nun die Geschichte der jüdischen Gemeinschaft mit der Identität der Stadt und macht sichtbar, wie eng die jüdische Geschichte in
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